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NETZWERKE

Z
weimal jährlich, jeweils im Herbst 

und im Winter, kommen die Jung-

unternehmer von DER KREIS, 

die jungen Wilden, in lockerer At-

mosphäre zusammen um bei Workshops, Vor-

trägen und Herstellerpräsentationen ihr Wis-

sen und ihre Netzwerke zu erweitern. Diesmal 

standen die Vorträge von Felix Hofsäß, Key 

Account Manager bei Siemens Hausgeräte, 

und des erfahrenen Trainers Walter Klee im 

Vordergrund. 

Hofsäß brachte den Junioren die Unterneh-

mensgeschichte von Siemens näher und in-

formierte über die verschiedenen Produktli-

nien der BSH-Marke – von der IQ300 Serie 

bis hin zu Studio Line. In der anschließen-

den ausführlichen Diskussionsrunde stand das 

spannende Thema “Home Connect” im Mit-

telpunkt (mehr zum Thema lesen Sie auch auf 

Seite 70).

Das unvermeidliche Thema “Umgang mit Be-

anstandungen” brachte der erfahrene und be-

liebte Trainer Walter Klee überzeugend aufs 

Tapet. In Teamarbeit wurden die typischen 

Planungsfehler herausgesucht und im An-

schluss mit Walter Klee besprochen, Lösungs-

ansätze herausgearbeitet. Im weiteren ging 

man der Frage “Was heißt führen?” nach. Hier 

konnten die Junioren viele Tipps und Anregun-

gen für sich und ihren Alltag mitnehmen. 

Gas geben beim Dijuwi-Cup
Ebenso traditionell und trotzdem alles andere 

als langweilig ist der Dijuwi-Cup. Diesmal gin-

gen daraus siegreich hervor:

1. Platz: Felix Haas, HASU GmbH Küche 

und Wohnen, Ofenburg
2. Platz: Aileen Reuss, Reuss Einrichtungen 

GmbH, Dunningen 

3. Platz: Emanuel Reuss, Reuss Einrichtungen 

GmbH, Dunningen 

Gefallen hat das Winterevent der jungen Wil-

den von DER KREIS auch diesmal, wie Teil-

nehmer-Stimmen zeigen:

Patrick Eckenfellner, rosso-design Küchen-
studio GmbH – Österreich: „Ich war zum 

ersten Mal beim Juniorentrefen mit dabei und 
wurde sehr gut in die Gruppe aufgenommen. 

Mir hat der Austausch mit den anderen DER 

KREIS Junioren gefallen. Die Unterkunft, das 

Skigebiet und die Organisation waren sehr gut. 

Ich komme wieder!“

Eveline Fürst, Fürst GmbH & Co KG – 
Österreich: „Der Wintertref heuer war wie-

der einmal ein schönes Erlebnis. Mittlerweile 

sind wir schon eine ‚große Familie‘ und auch 

die ‚Neuen‘ wurden direkt aufgenommen und 

fühlten sich wohl. Das Skigebiet Schladming ist 

ein absoluter Traum. Danke nochmals an die 

Firma Siemens für die Unterstützung. Das Se-

minar mit Walter Klee war wieder einmal sehr 

interessant und lehrreich. Vielen Dank auch an 

DER KREIS für die tolle Organisation.“

Pascal Klettner, Das Küchenzentrum 
Rieth & Klettner GmbH – Deutschland: 
„Ein gelungenes Trefen! Das Skigebiet direkt 
am Hotel war wirklich Klasse und das Seminar 

von Walter Klee war wie jedes Mal wieder ein 

Erlebnis. Die Informationen werden mir für 

die Zukunft im Unternehmen weiterhelfen, vor 

allem das Thema “Umgang mit Beanstandun-

gen”. Auch die Präsentation von Herr Hofsäß 

über Siemens gab tolle Einblicke in die Produk-

te. Ich freue mich wieder auf  das Herbsttref-

fen 2018.“

Schon jetzt voranmelden
Kein Wunder also, dass das nächste Trefen be-

reits geplant, der Termin des Herbstevents vom 

11. – 13. Oktober 2018 bei der Firma Leicht in 

Waldstetten schon ixiert ist. Ab sofort können 
sich Interessierte auf  der Website von den Jun-

gen Wilden dazu anmelden. 

www.dijuwi.de | www.derkreis.at

DER KREIS

WENN DIE JUNGEN WILDEN LOSGELASSEN
Traditionell und doch spritzig: Das alljährliche Wintertrefen der jungen Wilden von DER KREIS fand 
dieses Jahr in Schladming statt. Neben dem sagenumwobenen Cup gab es eine Siemens-Produktpräsen-
tation und praxisorientierte Vorträge. 

1_Mit großer Freude dabei: Die Jungunternehmer von DER KREIS. 2_Große Themen greifbar 

gemacht: Walter Klee ging u.a. der Frage nach „Was heißt führen?“ 3_Nach dem Vortrag 

zum Thema “Umgang mit Beanstandungen” konnten die Teilnehmer in Teamarbeit die ty-

pischen Planungsfehler heraussuchen und gemeinsam Lösungen dazu ausarbeiten. 
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